
helle Sonnabend

Jtalien
itherige engliſche Geſchäftsträger bei der päpſtr e err Jervoiſe hat Rom verlaſſen und ſich zu

in nach Liſſabon begeben Beinahe gleichzeitig hat noch
näch anderer Staat die diplomatiſche Vertretung beim heiligen
Siuhle abgebrochen Der Marquis von Lorenzang der Re

entant mehrerer der amerikaniſchen Republiken bei
r Papſte der Vertreter Spaniens bei der Curie trägt zu

Allig denſelben Namen Lorenzana überreichte demſelben ein
Schreiben des Präſidenten der Republik S Salvador wonach
die diplomatiſchen Beziehungen von jetzt ab aufgehoben ſein

werden

Spanien
Der myſteriöſe Beſuch des Don Carlos auf franzöſiſchem

Gebiet iſt noch nicht aufgeklärt Aus Madrid wird mit größ
ter Beſtimmtheit gemeldet daß der Prätendent am Sonn
abend bei Hendaye die Grenze überſchritten habe daß unge
gchtet der dringlichſten Aufforderungen der ſpaniſchen Regie
rung die franzöſiſchen Behörden jedoch ihn unbehelligt am
nächſten Tage haben nach Spanien zurückkehren laſſen Jn
Paris wollte man Anfangs Nichts davon gewußt haben ſpä
ter wurde zugeſtanden daß die ſpaniſche Regierung die An
eige gemacht habe die behauptete Thatſache aber dementirt
n einer definitiven Beſtätigung oder Widerlegung der Nach

richt fehlt es noch Jedenfalls iſt aber der Beſuch nicht von
der ihm zugemeſſenen Tragweite geweſen denn obwohl das
Bombardement von Jrun einige Tage unterbrochen worden
iſt ſcheint der Krieg gerade in jener Gegend wieder lebhaft
entbrennen zu ſollen Die Republikaner machen energiſche
Anſtrengungen die Carliſten von der Grenze abzudrängen
Am 4 November ſtand General Laſerna Miranda am
Ebro wo eine große Anzahl Eiſenbahnzüge in Bereitſchaft
war um die Truppen nach Santander zu bringen 30 Ge
ſchütze 700 Maulthiere und 10 Bataillone ſollten dorthin be
fördert werden Die Ebrolinie iſt wieder beſetzt Moriones
ſteht auf der Route nach Pamplona

Von den Vorgängen bei Jrun berichtet folgende aus Hen
daye den 7 Nov datirte Meldung des Newy Herald

Heute Morgen 4 Uhr ſtanden die carliſtiſchen Truppen unter
denen großer Enthuſiasmus herrſcht und die in ihrer Siegesgewiß
heit in Jrun zu frühſtücken hofften bereits unter Waffen Plötz
lich erſcholl jedoch das Commando die Waffen wieder zuſammen
zu ſtellen und die Kanonen wieder zurückzubewegen Anfangs ver
breitete ſich die Nachricht daß irgend ein großes Unglück ſich ereig
net habe Officiere und Mannſchaften klagten laut einige weinten
bitterlich und beſchuldigten den die Belagerungsartillerie commandi
renden General bald aber wurde es bekannt daß General Loma
während der Nacht mit 10,000 Mann von San Sebaſtian in Jrun
eingetroffen ſei Eine ſpätere vom Sonnabend Abend datirte Nach
richt begründet den Rückzug der Carliſten damit daß ihre Artilleriein Folge der ſchnellere Vewegur hindernden Gebirgswege bei
Ankunft Loma s in Rentaria in Gefahr geweſen ſei gefangen ge

nommen zu werden Caballos hatte Rentaria gegen ſeine Ordre
und ohne zu kämpfen aufgegeben Am Tage vorher war Don Car
los vor Jrun r s Auf dem ganzen Wege den Bidaſſoa
hinab hatte ſich die Bevölkerung aus den Bergen zahlreich einge
funden und begrüßte ſein Gefolge mit lauten enthuſiaſtiſchen Hur
rahs und verlangte des Königs Hand zu küſſen
Geueral Loma hat ſich bei ſeiner Anweſenheit in Jrun
überzeugt daß dieſer Platz ſich noch lange halten kann und
wird daher ſo gegen die Carliſten vorgehen daß der Weg von
Jrun nach San Sebaſtian frei wird Dieſer würde für die
Carliſten den Verluſt der ganzen Küſte von Fonterrabia bis
San Sebaſtian zur Folge haben ihnen bliebe dann nur die
Strecke von San Sebaſtian bis Bilbao General Loma hat
die Aufgabe Jrun zu entſetzen und dann von Norden aus
zur Befreiung Pamplonas vorzurücken General Moriones
wird zu gleicher Zeit von Tafalla aus gegen die Belagerer
Pamplonas operiren

Ueber die Vorgänge bei Jrun wird der unterm
8 d geſchrieben

Die Carliſten bombardiren Jrun noch immer aus 6 Geſchützen
doch iſt das Feuer nur ſchwach und richtet verhältnißmäßig wenig
Schaden an Sie hatten überall aus a daß ſie nach 48 ſtün
digem Bombardement den Sturmkauf Jrun unternehmen würden
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Franzöſiſche Generäle

Zur Einleitung eines Berichtes über die jüngſt abgeſchloſſenen
Herbſtmanövern der franzöſiſchen Armee welche vom G

II 14 und 16 Armeecorps ausgeführt wurden giebt
die folgende Portraits der Generale die jene mobiliſirten
Corps bei den Uebungen befehligten

Der General Clinchant Commandant des 1 Armee Corps in
Lille iſt nach dem Herzog von Aumale der jüngſte Corps Com
mandant Er iſt erſt 54 Jahr alt und trat am 1 October 1851
aus der Schule von St Cyr in den activen Dienſt Man zählt
ihn zu den Generalen des Fortſchritts und er gilt für einen that
kräftigen intelligenten und eifrigen Offizier Dieſen Ruf hat er
ſich in Algier in der Krim in Jtalien und in Mexico erworben
Er hatte bekanntlich 187 nach dem Selbſtmordverſuche des Gene
rals Bourbaki die traurige Erbſchaft das Commando der Oſt Armee
anzutreten Klein von Geſtalt beſitzt er eine kräftige Conſtitution
die den größten Strapazen widerſteht

Dem General Montaudon Commandant des 2 Armee Corps
in Amiens hat der Präſident Marſchall Mac Mahon keine Com
plimente über das Manöver bei St Quentin gemacht wohin er
ſich nach dem Manöver des 1 Armee Corps begeben hatte Mon
taudon ſollte mit 6 Regiementern die Bewegungen wiederholen welche
die Generale von Goeben und Faidherbe den 18 und 19 Januar
1871 am Tage vor und während der Schlacht von St Quentin
ausgeführt hatten Die jämmerliche Ausführung dieſer Bewegungen
wurde allgemein getadelt

Der Commandant des 3 ArmeeCorps ſcheint ſeit dem Tage der
Schlacht von Spicheren in welcher er ſich großer Fehler ſchuldig
machte einem Unſtern verfallen Keine von den Belohnungen
welche ihm zu Theil wurden iſt von der öffentlichen Meinung ge
billigt worden und man wunderte ſich daß ihm ein ſo wichtiges
Commando übertragen wurde Sein Aeußeres iſt nicht einnehmend
Obgleich er erſt im Jahre 1838 die Militärſchule von Saint Cyr
verließ und nicht älter als 57 Jahre iſt hat er doch das Ausſehen
eines Greiſes

Der Commandant des 4 Armee Corps in le Mans General
Deligny iſt 59 Jahr alt Jm letzten Feldzuge commandirte er
die Voltigeurs der Garde Er iſt groß und ſchlank und ſeine Er
ſcheinung hat etwas Vornehmes Deligny gilt für einen verdienſt
vollen General ſeine Jnſtructionen ſind wie man ſagt ſehr gut
abgefaßt er konnte ſich aber noch nicht im großen Kriege zeigen da
er weder in der Krim noch in Jtalien war Eine Kugel die ihn
1854 in einem Gefechte mit den Kabylen getroffen hat und die ihm
im Kopfe ſtecken geblieben iſt verurſacht ihm periodenweiſe heftige

Beilage zu Nr 266 der Saale Zeitung
Eſt ſind 4 Tage verfloſſen ohne daß ſie dies gewagt haben Am
erſten Tage begleiteten ſie ſat jeden Schuß mit Hurrahgeſchrei und
ſobald ein Schuß einigermaßen Ziel erreichte ſpielte ihre Muſik
luſtige Siegesmärſche Sie näherten ſich Abends ſiegesgewiß der
Stadt mit dem Rufe Viva Carlos setimo Schon am zweiten
Tage verhielten ſie ſich ganz ruhig als ſie ſahen wie ſchlecht ihre
Artillerie ſchoß und als ren die Nachricht von dem Arrücken des
Generals Loma mittgetheilt wurde Die Truppen des General
Loma haben eine ausgezeichnete Haltung trotzdem ſie eben den
Weg von Lecinero und Miranda nach Santander per Eiſenbahn
und die Strecke von Santander bis Paſages zu Schiff in 12 bis
l4ſtündiger Seefahrt zurückgelegt haben Sie ſind begierig ſich mit
den Carliſten zu meſſen und ihren Kameraden in Jrun und Pamplona zur Hiüſe zu eilen

Der Eiſenbahnzug in welchem ſich der deutſche Geſandte am
portugieſiſchen Hofe Graf h auf ſeiner jüngſten
Reiſe in die Heimath befand wurde bekanntlich auf ſpaniſchem Bo
den von Räubern überfallen welche den Paſſagieren ihr Geld und
ſonſtige Koſtbarkeiten nahmen Graf Brandenburg hatte dabei den
Verluſt ſeiner Uhr Ringe c zu beklagen Es iſt nunmehr ge
lückt den Räubern auf die Spur zu kommen und ſind ſechs der
elben bereits ghingh eingezogen worden Man hofft einen nicht

unbedeuteneen Theil der geraubten Gegenſtände den Eigenthümern
wieder zuſtellen zu können

Halle 13 November
Vorlagen

für die Sitzung der Stadtverordneten
Montag den 16 November Nachmittags A Uhr

Oeffentliche Sitzung
I Bericht der Finanzcommiſſion über die Frage ob es zuläſſigund zu pſeßien ſei ein Simplum der für das lau

fende Jahr ausgeſchriebenen Einkommenſteuer nicht einzu
ziehen

Antrag den mit der Halle Sorauer Eiſenbahn Geſellſchaft
ſſenn Annng der Actien abgeſchloſſenen Vertrag c be

treffend
Erhöhung der Gebühr für Tanzluſtbarkeiten über die Polizei

ſtunde ſogenannten freien Nächten
Antrag des Vereins für Volkswohl die Ueberlaſſung mehrerer

Klaſſen im Volksſchulgebäude betreffend
Beantwortung der Erinnerungen gegen die ArmenkaſſenRech

nung pro 1872
Geſchloſſene Sitzung

d
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zum Donnerſtag in Berlin zugetragen Um Mitternacht brach in
dem Hintergebäude des Eckhauſes Wilhelms und Anhalterſtraße
Voß ſche Conditorei Feuer aus und griff mit ſolcher Gewalt umſie daß die totale Einäſcherung dieſes dreiſtöckigen Gebäudes

Von den Bewohnern deſſelben ſind fünf Perſonen um das Leben
gekommen uuter ihnen befinoen ſich der Backmeiſter des Voß ſchen
Geſchäftes und zwei Mädchen Dieſelben verſuchten zu fliehen und
wurden in dem Hausflur von dem Qualm erfaßt und erſtickt Den
jenigen welche nicht geflohen waren darunter mehrere Ladenmäd
chen gelang es ans dem brennenden Gebäude ſich zu retten

Ueber den großen Brand der jüngſt die ruſſiſche
Seefeſtung Kronſtadt verheerte wird weiter berichtet Die große
Ausdehnung welche der Brand trotz der energiſchſten Gegenwehr
namentlich von Seite der kühnen und gewandten Flotten Equipagen
in unglaublich kurzer Zeit an hatte iſt dem Umſtande zuzu
ſchreiben daß eben zu dieſer Zeit über Kronſtadt ein ſtarker Wind ging
der oft zu einem Sturm ausartete von den brennenden Häuſern

e Balken hob und ſie weit durch die Lüfte trug dieſe verur
achten dann neue Brände die ſich wieder ſchnell verbreiteten Jm
Ganzen ſind 211 Häuſer abgebrannt nebſt einer großen Kirche und
dem Waarenbazar der an hundert reich gefüllte Verkaufsläden ent
hielt Der Schaden wird auf mehr als ſechs Millionen Rubel be
rechnet wovon etwa zwei Drittel aſſecurirt waren Auf dem
Jahrmarkte zu Jsmail wüthete ein fürchterliches Feuer in der Nacht
auf den 22 October
teten hölzernen Buden abgehalten

Dieſer Jahrmarkt wird in proviſorich errich
Jn einer ſolchen Bude kam das

Leiden Seine Brochure über Metz beweiſt daß er ein Mann iſt
der das Herz auf dem rechten Fleck hat die Armee hegt für ihn
große Achtung Die Manvevres des 4 Armee Cors ſind bei Pont
guin 24 Kilometer weſtlich von Chartres abgehalten worden Die
Urtheile darüber lauten verſchieden

Der General Felix Douay Commandant des 6 Armee Corps
iſt in Deutſchland ſehr bekannt zuerſt als Diviſionsgeneral in Me
xiko und Antagoniſt von Bazaine ſodann 1870 als Chef des 7 Ar
meecorps Während der Schlacht von Weißenburg in der ſein
Bruder fiel ſtand er in Belfort und in der Schlacht von Sedan
kämpfte er bei Floina gegen das 5 und 11 preußiſche Armeecorps
Jm Jahre 1815 geboren trat er mit achtzehn Jahren als gemeiner
Soldat bei der Marine Jnfanterie ein Mit ſiebenundvierzig Jah
ren war er ſchon General Lieutenant und Adjutant des Kaiſers Er
beſitzt alle Vorzüge und alle Mängel eines franzöſiſchen Offiziers
Mit ſeiner hohen Geſtalt den gebräunten energiſchen Geſichtszügen
mit ſeinem etwas hämiſchen aber zugleich gutmüthigen Lächeln iſt
er in der Uniform eine impoſante Erſcheinung Jm Feuer ent
wickelte er eine glänzende Bravour und eine unerſchütterliche Kalt
blütigkeit im gewöhnlichen Dienſte aber iſt er heftig aufbrauſend
und tadelſüchtig

Wir werden über den erlauchten Commandanten des 7 Armee
Zorps den Herzog von Aumale nichts ſagen Der Präſident des
Kriegsgerichts in Trianon iſt ein zu großer Stratege als daß ein
gewöhnlicher Sterblicher ſich erlauben dürfte ein Urtheil über ſeine
Manoevres zu fällen Die orleaniſtiſchen Journale haben darüber
bis in die kleinſten Details berichtet ſie haben ihre Leſer bis zur
Ueberſättigung belehrt daß der Herzog die ausgezeichnetſten Fähig
keiten beſitzt nicht nur in ſeiner Eigenſchaft als Corps Comman
dant ſondern auch als Deputirter Generalrath Mitglied des höhe

gleich zum 8 Armeecorps übergehen das der General Ducrot be
fehligt Die Deutſchen kennen ihn zu gut als daß es nöthig wäre
ſich über ſeinen Character näher auszulaſſen Seine herkuliſche
Geſtalt ſein dunkelbraunes Haar das einzelne Silberfäden durch
ziehen ſein bronzenes Geſicht mit regelmäßigen ſcharf ausgepräg
ten Zügen Alles deutet bei Ducrot auf eine ungeſtüme Energie
Despot aus Temperament
Hemmniß der Disciplin und gefällt ſich darin ſein Commando als

und durch geſchlagen

ren Kriegsrath und des Vertheidigungscomité s als Mitglied der
franzöſiſchen Academie als Beſchützer der Künſte und Verehrer der
Künſtlerinnen Da ſomit nur die Nachwelt im Stande ſein dürfte
einen ſo reich begabten Mann würdig zu beurtheilen ſo wollen wir

erträgt er ſchwer und ungeduldig das

Paſchalik zu betrachten dem er übrigens man muß ihm dieſe
Gerechtigkeit widerfahren laſſen all ſeine Zeit und unermüdliche

Feuer aus Als zwei Ladendiener ſ zur Ruhe legen wollten fie
en dem Einen derſelben beim Auskleiden einige Geldſtücke aus der
Taſche ſeiner Beinkleider auf den Boden um dieſe zu ſuchen wollte
derſelbe ein Licht anzünden dabei fielen ihm die Zündhölzchen auf
die Erde entzündeten ſich und ſofort ſtand das Jnnere der Bude in
Flammen die ſich ſo raſend ſchnell verbreiteten daß auch die umſte
benden Buden davon ergriffen und endlich gegen 60 derſelben in
a gelegt wurden Der Schaden ſoll über 500,000 Ducaten be
ragen

rein Dieſer Tage berichtet man aus Kolmar J
rere Gäſte im Wirthshauſe zum Rothen Eiſen in der Wallgaſſe
gemüthlich beiſammen als plötzlich ein Knall gleich dem eines Flin
tenſchuſſes in der Wirthsſtube losging und der eiſerne Ofen in
Stücke flog Man denke ſich das Erſtaunen und den Schrecken der
Anweſenden Ein Stück Gußeiſen hatte die Eingangethüre durch

wie es nur ein Granatenſplitter hätte thun
können Unglücklicherweiſe wurde der Wirth von einem andern
Splitter mitten ins Geſicht getroffen und ſchwer verwundet Die
ſer Unfall entſtand in Folge einer mit Waſſer gefüllten zinnernen
Bettflaſche welche man unvorſichtigerweiſe zum Wärmen in den

Ofen geſtellt hatte ohne zuvor den Verſchluß aufzuſchrauben Da
auf dieſe Weiſe der Dampf des ſiedenden Waſſers keinen Ausweg
fand zerſprengte er die Bettflaſche und durch die Erſchütterung zu
gleich den Ofen

Jn liebender Umarmung Der Dresdener Anzeiger vom 7
November berichtet Man hat ſchon oft davon gehört daß ſich
Liebende deren Herzenswünſche nicht in Erfüllung gehen ſollten
vereint vergifteten erſchoſſen oder daß ſie umſchlungen den Tod in
den Wellen ſuchten Folgender Vorfall dürfte aber noch nicht vor
gekommen ſein oder wenigſtens ein höchſt ſeltener ſein Jn Gröden
bei Großenhain haben ſich nämlich zwei junge Leute deren Eltern
ihnen die re g nicht geſtatteten am 27 Oct
nachdem der Liebhaber noch am Vorabende mit ſeinen Bekannten
Abſchied gefeiert in gegenſeitiger Umarmung an einem Baume im
Buſche erhängt ieſelben wurden erſt nach Verlauf von acht
Tagen aufgefunden

Ein P um auf die leichteſte Art Kreuzergeld in
neues Reichsgeld umzurechnen

Seht euch die Zahl der Kreuzer an
Und hänget eine Null daran
Und theilt mit ſieben dann hinein
Was dann herauskommt das wird ſein
Wenn Jhrs verdoppelt allemal
Genau der Mark und Pfennige Zahl

s e und gleich An der berliner Börſe erzählt man ſich
augenblicklich das folgende hübſche Hiſtörchen Zwei durch ihre6 Definitive Anſtellung des Aufſehers für das ſtädtiſche Beleuch Gründungen übel berufene Bankdirectoren machten jüngſt eine

tungsweſen Kunſtteiſe nach Jtalien l ſich um eine Anleihe Un
7 Definitive Anſtellung dreier Polizeiſergeanten weit der berühmten Lazzaroniſtadt wurde ihr Reiſewagen plötzlich
8 Belaſſung der halben Penſion an die Wittwe eines verſtorbenen yon Briganten überfallen Kaum jedoch hatten die wilden Geſellen

a x Heiſtlichen die Directoren erblickt als ſie ihre Confrères erkannten und ſie9 Wahl des 3 Stadtraths ohne ihnen das geringſte Leid zuzufügen höflich entließen Selbſt
Der Vorſteher der Stadtverordneten ein Poſten ihrer eigenen Bankactien welchen die Herren den Räu

v Radecke bern als Löſegeld anboten wurde mit Entrüſtung unter feierlichem

e e Proteſte zurückgewieſen So die berliner BörſeVermiſchtes Ein junger Selbſtmörder Jn dem Dorfe Breitenfeld imVgtl hat ſich am 5 d M ein 1l jähriger Schulknabe erhängt DieBrände Eiu ſchweres Brandunglück hat ſich in der Nacht Motive kennt man nicht doch ſcheint es da man n ehe n Brief

von ihm vorgefunden faſt als ob religiöſe Ueberſpannung zu ſeinem
frühen Tode mitgewirkt habe Der Brief lautet Meine lieben
Eltern Mein guter Vater ich mahne Euch noch denkt an mich
Jhr habt mich oft gewarnt mich zu beſſern aber ich war einmal ins
tiefe hinabgeſunken aber wandlet nicht auf meinen Wegen ſondern
geht einen andern Tritt und Schritt aber weinet trauert und klaget
nicht um mich ich kann ja auch nicht um Euch weinen und klagen
und freuet Euch die Kirmeß recht Ein Denkmal laßt auf meinem
Grabe nicht ſetzen Jch bitte Euch mee meine Schüler noch ein
mal Es grüßt Euch Euer Sohn Albin Meine liebe Mutter
Du weine nicht um mich ich wollte um Dich weinen Komme Du
und der Vater auch bald Vater vergiß mein nicht freut Euch die
Kirmeß recht Die Rofe riecht die Dorne ſticht die Liebe heißt
vergiß mein nicht Danket und lobet Gott denn ich bin empor ge
ſchwungen in einen erwogenen und frühen Tod Denn ich habe mit
dem Teufel gerungen Lebe wohl Vater Mutter Roſa und Anna
denket an mich

Kleine Nordpolfahrer Einer durch die Schilderungen von
der öſterreichiſchen Nordpol Expedition aufgeregten Phantaſie ent
ſprang bei drei zehn bis zwölfjährigen Knaben geachteter Familien
in Temesvar der Entſchluß ſelbſt eine Reiſe nach den arktiſchen Ge
ſtaden zu machen Die drei Verſchworenen banden einen Kahn los
der am Bega Ufer lag ſchafften einige Eßwaaren hinein und auch
eine Flaſche Branntwein und machten ſich auf die Reiſe zum Nord
pol Dieſelben kamen jedoch nicht ganz bis zu dieſem intereſſantenPunkte ſondern blieben bei Remete anf einer Sandbank ſtecken von

gleicher Zeit aus der Militärſchule von Saint Cyr entlaſſen hat
er lange Zeit in Afrika gedient und wurde ſchon im Jahre 1856
zum Oberſten des 3 Grenadier Regiments der kaiſerlichen Garde
ernannt Der Hauptfehler Ducrot s beſteht darin daß er zu
viel Vertrauen zu ſich hat und zu wenig in Andere ſetzt

Bei dem 9 Armee Corps hat der General du Barail erſt vor
Kurzem den General de Ciſſey im Commando abgelöſt während
dieſer ihn in ſeinem früheren Poſten als Kriegsminiſter erſetzt hat
Du Barail kaum fünfundzwanzig Jahre alt iſt ein lebendes Bei
ſpiel wozu man es in der franzöſiſchen Armee bringen kann wenn
man Geſundheit Glück und ein gewandtes Benehmen beſitzt Man
wird Kriegsminiſter ohne ein Jota von Verwaltung zu verſtehen
man erhält das Commando eines Armee Corps ohne jemals eine
Diviſion befehligt zu haben du Barail war vor während und nach
ſeiner Miniſterſtelle nichts als Chaſſeur Afrique

Jm Commando des 11 Armee Corps ſehen wir den General
Lallemand ehemaligen Generalſtabsoffizier jetzt achtundfünfzig
Jahre alt deſſen vortreffliche Character Eigenſchaften deſſen Wiſſen
und Beſcheidenheit jedoch durch ſeine leidige Taubheit paralyſirt ſind
Es iſt unbegreiflich daß er trotz dieſes Gebrechens im activen Dienſt
beibehalten wird

Wir dürfen nur mit Achtung von dem tapferen General Bour
baki dem Commandeur der lyoner Armee ſprechen der bereits
mit zweiundzwanzig Jahren Diviſionsgeneral war und den blos
eine unvollſtändige Ausbildung verhindert hat eine ſeinen natür
lichen Gaben würdige Rolle zu ſpielen Tapfer loyal gutmüthig
wie er iſt ſcheinen ihn die Mißgeſchicke ſeines Vaterlandes geknickt
zu haben Nachdem er fünfzig Jahre ſich mit der Jlluſion getragen
hatte daß ein Gallier reichlich zehn Deutſche aufwiege darf es nicht
verwundern wenn die Kataſtrophe von 1870 und 1d71 bei ihm eine
Entmuthigung hervorgerufen hat die ſich in ſeinem ganzen Verhal
ten abſpiegelt

Eine überaus ſympathiſche Phyſiognomie iſt die des Generals
Baron Aymäard der das 14 Armeecorps in Montpellier befehligt
Er iſt noch nicht fünfundfünfzig Jahre alt der Sohn eines ehe
maligen Generaladjutanten des Königs Louis Philipp und verließ
die Schule von St Cyr 1840 Klein blond eine durchaus ariſto
kratiſche Erſcheinung hat er es wie Wenige verſtanden ſich die
Zuneigung ſeiner Vorgeſetzten und Gleichgeſtellten wie ſeiner Unter
gebenen zu erwerben Baron Aymard iſt ein berühmter Schach
ſpieler kalt und entſchloſſen vorſichtig aher energiſch dürfte er wohl
die Eigenſchaften beſitzen welche zu dem Oberbefehl einer großen
Armee beföähigen

Thätigkeit widmet Jm Jahre 1837 mit dem General Trochu zu

14 November 1874
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das Poſtweſen des de Reichs beRache umfaßt 7 Sbreer u 39 re eife Il Thlr Rübekuch en Thlr Le inkuchenwo ſie ein Fiſcher auf h r wieder ſlott machte undaber die nicht e f dieſem Gebiet de ſt
a e u n wohnern Auf dieſem Gebiet beträgt die Zahl der Poſtanſtalten imDer eine der kleinen Reiſenden iſt in Folge der Kälte und Aufregung 1873 6001 davon kommt auf Ein eine Poſt Serliner Be

krank er anſtalt Die Zahl der amtlichen Verkaufsſtellen für Poſtwerthzei rfe den 12 NevemkerDer Ritt von Wien nach Paris Wie Wer mitgetheilt hen beträgt 4837 Die Geſammtzahl der Poſtbriefkaſten beträgt Deutſche m ausländiſche Fonds p Staatspapterlangte der ungariſche Honvedlieutenant Lubowits der die kühne Wette 30,665 Das Geſammtperſonal umfaßte 52,060 Perſonen Ge Fonſol Anleihe 105 h bz Amerik 69 rich 1881 10446
gemacht hatte er wolle auf demſelben Pferde von Wien nach Paris ſammtbeſtand der Poſtwagen 13,838 Die Zahl der täglich zur Staats Anleihe 49 998 bz do rücz 1882 98 ab No7dere 5 Minuten vor 10 die Wette lief um 12 Uhr ab an Poſtbeförderung benutzten Eiſenbahnzüge betrug 2540 Die es do 490 de do 1886 102 S
der Barriere du Tröne an Man denke ſich daß der Mann auf ſammtkturslänge auf Landſtraßen 8138 Meilen Geſammtzahl der a e u bz 0 do Bonds s fund o b

Anleihe 1855 128 bzſeinem guten Pferde h Tage hintereinander jeden Tag 13 18 von der e h eilen 15,835,040 Jm Jahre 873 Oeſt Pap Rente 64 b B
oſtStunden im Sattel geſeſſen und zwiſchen 13 18 deutſche Meilen wurden 6 Poſtverträge geſchloſſen Die Geſainmtſtückzahl der durch u u Reumärk Pfandb 33 do Silberr hat S Karl II hat auf ſeinem hiſtoriſchen Ritt die Poſt beförderten Sendungen betrug 878,211,647 worunter 37i2 v ranzöſiſche nie ver s

nichts größeres geleiſtet Lubowits der die halbe Nacht durch ge 454,554,920 Briefe 26,948,267 Poſtkarten 14,011,291 Peßanwe Sächſ ndbr 49 948, bz G lieniſche Rente 668 b G e
ſungen 2,307,921 Zeitungsnummern Geſammtbetrag des durch Sächſ R br 490 98 bz B inmänier 8

ritten en leicht und behend aus dem Sattel und ließ ſich von
ſeinen Landsleuten nach der öſterreichiſchen Botſchaft führen Er ſah
wohl etwas abgemagert und angegriffen aber keineswegs niederge
ſchlagen oder ſtark ermüdet aus und ging leichten elaſtiſchen Schrit
tes neben ſeinen Freunden einher Das edle Pferd das ihn bis Gebühren Einnahme für die internen Briefſendungen betrug
z Paris getragen hatte ſah dagegen recht übel aus und lahmte 12,403, 724 Thlr Die Briefſendungen an Adreſſaten im Reichs

axt aber ſein Eigenthümer behauptete das gute Thier würde in yoſtgebiet nach andern Ländern beliefen ſich auf 34,151,985 StückTagen wieder friſch und geſund ſein Ein bekannter engliſcher Le ſenoungert aus dem Reichspoſtgebiet nach anderen Ländern
Sportsmann der Herzog v ſoll für die Stute ein Gebot von 35,384,557 Die Geſammtbriefpoſtſendungen betrugen incl der
1500 Pfd Sterl gemacht haben e Poſtmandate Poſtanweiſungen Zeitungsnummern und extraordinä

Folgen eines Heiraths Jnſerates Ein ältlicher reicher Herr ren Zeitungsbeilagen 820,755,885 die der Briefe allein 555,825,045
in Berlin deſſen Gattin vor 5 Jahren das Zeitliche r Fata Die Portoeinnahme für Päckereien betrug 6,165,817 Thlr Die
und der nur eine Tochter im Alter von 18 Jahren beſitzt welche er Portoeinnahme für Briefe mit Werthangabe 1,022,394 Thlr Die

Geſammt Goth Gr m Pfdbr 1068 b
Deutſche Gr C B Pfobr 101 bz

Eifenbahn Stamm und Stamm Priorität sAetien
Berg Märkiſche 857 à gä8 b Nordhauſen t tBer ler 145 v t len Lefnri d

BerlinGörlitzer St 7987 bz Oberſchleftiſche A u C 1675 et
do Stamm Pr 101 bz do Lit B gar 151 G z

Berlin Hamburger 189 bz B Rhetniſche 136 à 136 etw à U b
BerlinPotsdamMagdb 100 bz Thüringer 120 bz G s
CölnMindener 129 bz do Lät B gar 90 z G
HalleSorauer St 30 bz do Iät C gar 101 bz G

do Stamm Pr 548 bz Saalbahn St Pr 49 bz

die Poſt vermittelten Geldverkehrs 4,828,531,662 Thlr
gewicht der e 320,384,287 Pfund Geſammtzahl
der mit der Poſt beförderten Perſonen 5,702,073 Die Porto und

ehr ſtreng erzieht und deren einzige Zerſtreuun
er Lectüre von Zeitungen beſteht faßte den

kanntſcha
dem er ſagt da
einer jungen Dame zu verheirathen
Adreſſen von anſtändigen Damen Die Annonce ſtand bald darauf
in den Zeitungen und zwei Tage ſpäter begab ſich der Herr nach
den verſchiedenen Zeitungs Expeditionen um die etwaigen ein a

efan
c in etwa 10 Schreiben Unter ihnen fand nun der alte Herr zu
einem Entſetzen ein Schreiben von der Hand ſeiner eigenen Tochter

fenen Adreſſen einzuheimſen Das Reſultat der Annoncen

welches mit den Anfangsbuchſtaben des Vor und Familiennamens M
T unterzeichnet war z dieſem Schreiben bemerkt die junge Damedaß ſie ſich aus ihrer Einſamkeit herausſehne und gern einem edel

denkenden Manne ihre Hand reichen würde

elte ſie faſt nie ausginge keine Geſellſchaft beſuche und daher auch
Nachdem der Vater

das Schreiben geleſen welches mit der Bitte endete poste restante
M T ein Antwortſchreiben aufzugeben wurde er zuerſt von heftigem
Zorn ergriffen er beruhigte ſich jedoch bald und mußte ſich ſelbſt

ine Gelegenheit fände Bekanntſchaft zu machen

e ſehen daß die Tochter eigentlich ſo ganz unrecht nicht habe und

aß ſiunglücklich machen zu können Die eigenen Wenn er waren
ihm ſchnell vergangen er verbrannte die anderen Schreiben und be
hielt nur den Brief von ſeiner Tochter Am nächſten Tage begab er
ſich zu dem Sohne eines ſeiner beſten Freunde nachdem er mit dem
Letzteren bereits Rückſprache genommen hatte Was der alte und der
innge Herr conferirt iſt nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen ſoviel
eht nur ſeß daß Marie T zwei Tage darauf einen Brief auf der
oſt vorfand und einige Tage darauf ſich mit dem jungen Herrn

traf Das Ende dieſer kleinen Geſchichte die vielleicht einem Luſt
ſpieldichter zum Sujet eines Stückes dienen könnte endete mit einer
Verlobung der jungen Leute welcher bald eine Hochzeit folgen wird

Eine ſonderbare Mordthat wird aus Bößörmeny gemeldet
Eine Frau die mit ihrem Manne ſchon ſeit längerer Zeit in Un
frieden lebte behandelte ihn in der Weiſe wie man im Alföld die
eſchlachteten Schweine behufs ihrer Enthaarung zu fengen pflegtſie bedeckte ihn Nachts während er ſchlief mit Stroh das ſie borher

mit Petroleum getränkt hatte und zündete dieſe Hülle an Der
Aermſte verbrannte natürlich die zärtliche Gemahlin wurde dem
Swaſger eingeliefert

Auf einer Jagd im Mümlingthale Rheingau wurden am
erſten Tage 500 am zweiten Tage 1000 Haſen erlegt Kürzlich
fand auch eine Jagd auf dem Boden des ausgetrockneten Neuſied
ler Sees in Ungarn ſtatt es wurden Hafen Rebhühner und
J ſef geſchoſſen wo vor 10 Jahren nur der Fiſcher mit ſeinem

ahne fuhr

SOÖWÜwwwwwae eWiſſenſchaft u Kunſt Literatur
Aus Heidelberg geht die Nachricht ein Geh Rath Bunſen

habe ſeine Penſionirung nachgeſucht
Berlin erhält nun auch eine komiſche Oper Der Direc

tor des Rennion und Varieté Theaters in Berlin hat das Etabliſſe
ment Concert Garten angekauft und läßt daſelbſt eine Saalbühne
errichten die mit einer neu zuſammengeſtellten Operngeſellſchaft
am 1 Dec eröffnet werden ſoll

Jn dieſen Tagen wurde in Paris das Theatre Lyrique
das unter der Commune theilweiſe abgebrannt war und ſeitdem
reſtaurirt worden iſt wieder eröffnet Der ſehr beträchtliche Zu
drang von Neugierigen mochte ebenſo gut den neuen geſchmackvoll
decorirten Räumlichkeiten gelten als der Jugend Heinrich IV
Drama in fünf Acten vou Ponſon du Terrail das ein Spectakel
ſtück mehr durch äußere als durch innere Eigenſchaften glänzt

Am 8 Nov kam in Paris die Reiſe um die Welt in
achzig Tagen großes Spektakelſtück in fünf Aufzügen und fünfzehn
Tableaux von Julius Verne und Dennery zur erſten Aufführung
Das Stück begann um 7 Uhr Abends und erſt um 2 Uhr nach
Mitternacht fiel der Vorhang Dieſes prachtvoll ausgeſtattete Stück
das ſich überdies der beifälligſten Aufnahme erfreute verſpricht ein
Zugſtück erſten Ranges zu werden und dürfte alsbald auch ſeinen
Weg über die deutſchen Bühnen beginnen Der Jnhalt iſt kurz fol
ender Jm Londoner Excentric Club wettet Phileas Fogg eine

illion Francs daß er binnen achtzig Tagen die Reiſe um die
Welt machen würde Er e ſogleich ans Werk deponirt von den
zwei Millionen welche er beſitzt eine Million bei Gebrüder Baring
und ſteckt die andere als Reiſegeld zu ſich Als treuer Diener folgt
ihm der gewandte Franzoſe Paſſepartout in dieſe moderne Odyſſee
und nun rollt ſich die Weltreiſe mit allerlei beluſtigenden und er
greifenden Abenteuern in zehn Bildern vor den Augen des Zuſchauers
ab Jn Suez ſtößt Fogg auf den geheimen Agenten der engliſchen
Polizei Fix der in ihm das eben mit Licht geſuchte Jndividiuma die Bank von Frankreich um eine Million geprellt hat ver
muthet und ihm nun nicht e von der Ferſe weicht in Jndien
verſäumen die Reiſenden den Anſchluß ſetzen die Wanderung auf
einem Elephanten fort und retten eine zum Feuertode verurtheilte
Witwe bei welcher Gelegenheit wir in das Jnnere der Pagode von
BundelKund eingeführt werden an der Jnſel Borneo geſtrandet
laufen Fogg und ſeine Gefahr von den Schlangen zer
riſſen z werden wenn dieſe nicht unter dem Zaubergeſang der Prie

erin Nakahiwa zurückwichen und ſich ſchmeichelnd im Staube wän
in San Francisco dann bei den Indianern des Felſengebirgs

endlich an Bord des Dampfers nach Liverpool neue Gefahren und
Hinderniſſe aller Art bis Philias am achtzigſten Tage richtig trium
phirend in London einzieht m im Club die gewonnene Million zu

gapſangen c der von Calcutta heimgeführten ſchönen Witwe Aouda
e Hand zu reichen

Am 2 Dezember werden drei pariſer Theater verkauft der
Ausrufspreis beträgt für das Theater Ambigu 800,000 Francs für

das e er t deſſelben 80,090 Francs für das Theater
des Variétés 700,000 Francs und für das Theater Montmartre
100,000 Francs zuſammen 1,680,000 Francs

Statiſtik
Die Statiſtik der deutſchen Reichspoſtverwaltung für das Jahr

1873 welche vom Generalpoſtamt herausgegeben worden beweiin welchem Schwunge und in einer wie Mrofen ſteten e

in der Muſik und
ntſchluß wieder zu

n Da er außer den Herren mit denen er täglich in einem
ißbierſalon ſeinen Scat ſpielt weder Herren noch Damenbe

beſitzt verfaßte er ein Jnſerat für einige Zeitungen in
ß ein reicher Herr in den beſten Jahren ſich mit

gedenke und erbitte er daher

Sie wage ſich auf die
Feld da ihr ſtrenger Vater ſie von allen Vergnügungen fern

i

ke

e in dem Alter ſich befinde um einen Mann glücklich oder

tückzahl derſelben 12,538,044 Die Geſammtſtückzahl der Packete
ohne Werthangabe 35,589,57 do mit Werthangabe 3,376,141 der
Briefe mit Werthangabe 14,356,890 Die Zahl der Poſtanweiſun
gen innerhalb des Reichspoſtgebiets betrug 15,119,293 Stück der
darauf eingezahlte Betrag 165,489,309 Thlr Der Geſammtbetragder Poſtworſchußſendun en betrug 18,949,240 Thlr die der a
mandate 13,489,074 Thür An Freimarken Frankocouverts geſtem

pelte Streifbänder und Poſtkarten wurden an die Correſpondenten
abgeſetzt reſp von den Poſtanſtalten zur Verrechnung des baar er
legten Frankos verwendet für 18 245,372 Thlr 17 Sgr

Civilſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 12 November

SEheſchließungen Der ProvinzialSteuer Secretär W Wilh
Ernſt Horn und Sophie Eliſab Johanne Schäfer geb Seyffart
Landwehrſtr 8 und Steinweg 27b
Geboren Dem Feldwebel im Magdeb Füſilier Reg Nr 36

Diedrich Julius Wernicke eine Paradeplatz 3 Zwei unehel
Söhne Entbind Jnſtit Dem Maler und Lackirer Auguſt Andr

Hauſen eine Lange Gaſſe 22 Dem SchuhJacob von
änzau eine Kellnermachermeiſter Friedrich Julius Otto

gaſſe 8
Geſtorben Die Wittwe Wilhelmine Schmidt geb Schüuchte

67 J 6 M 2 Magentrebs Kaulenberg 3 Des Buchdrucker
Friedr Ferd Hartmann Ehefrau Joh Frieder geb Walther
70 J 3 M 9 Magenkrebs Böllbergerweg 12 Des Maurer
Carl Eckert Sohn Friedr Ferd Carl 4 M 27 Atrophie
Mittelwache 3 Der Vorarbeiter Wilhelm Rothe 48 J 9 M
15 Herzlähmung Mühlgaſſe 5

Predigt Anzeigen
Am 24 Sonntag nach Trinitatis den 15 November

predigen

u U L Frauen Vormittags 9 Uhr Sup D Franke Nach8
mittags 2 Uhr R D Dryander Um 11 Uhr Militärgottesdienſt
Diac Pfanne Montag den 16 Nov Vorm 9 Uhr Diac Pfanne
Freitag den 20 Novbr um 9 Uhr allgemeine Beichte und Com
munion Sup D Franke St Ulrich Vormittags 9 Uhr Diac
Schmeißer Vorm 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Nachmit
tags 2 Uhr Oberpred Weicke St Moritz Vormittags 9 Uhr
Oberpred Saran Nach der Predigt allgemeine Beichte und Com
munion Derſelbe Nachmittags 2 Uhr Diac Nietſchmann Hoſpi
talkirche Vorm 11 Uhr Diac Nietſchmann Neumarkt Sonn
abend den 14 November Abends 6 Uhr Vesper Paſtor Hoff

Sonntag Vormittags 9 Uhr Derſelbe Nachmittags 2 Uhrmann
Kinderlehre Hülfsprediger Berendes Mittwoch den 18 Nov
Abends 6 Uhr Bibelſtunde Paſtor Hoffmann Glaucha
Vormittags 9 Uhr Paſtor Seiler Abends 5 Uhr Vesper
Derſelbe Domkirche Vormittags 10 Uhr Dompred Focke
Abends 5 Uhr D Neuenhaus Katholiſche Kirche Mor
ens 7 Uhr Frühmeſſe Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr Derſelbe
achm 2 Uhr Chriſtenlehre Derſelbe Ev Luth Gemeinde

gr Berlin 14 Vorm 10 Uhr Gottesdienſt Apoſtol Gemeinde gr Märkerſtraße 23 Vorm 10 Uhr Feier der hei
ligen Euchariſtie Nachmittags 3 Uhr Predigt Abendgottesdienſt
x Baptiſten Gemeinde Ranniſche Straße 16 Vormittags 9
hr Nachmittags 3 Uhr Predigt und jeden Mittwoch Abends

r

e

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Die ſtrikenden Schiffszimmerleute und Tiſchler der Docks von

Bremerhafen haben ſich jetzt mit der beabſichtigten Herabſetzung
ihres Tagelohns um 5 Sgr für die Wintermonate einverſtanden erklärt
und in Folge deſſen ihre Arbeit wieder

Jn deutſchen Eiſenbahn und PoſtbeamtenKreiſen beginnt
man ſich zu regen um einen Verkehrsbeamtenverein ins Le
ben zu rufen welcher ſich die materielle Unterſtützung der Beamten
und ihrer Wittwen und Waiſen zur Aufgabe ſtellt Als Vorbild
diente der öſterreichiſche Beamtenverein der bereits im erſten Jahr
ſeines Bſtehſens glänzende Erfolge zu verzeichnen hat

Berlin 11 Novbr Nach Ermittelungen des königlichen Polizeiiſidiums Weizen 50 Kilogr 3 Thlr 13 Sgr 8 g W
lr 13 Sgr 8 Pf r 77 2 Thlr 28 Sgr bis

r3 Thlr 1 Sgr 5 Pf Gerſter2 Thlr 28 Sgr 1 Pf bis
3 Thlr 4 Sgr 7 Pf Hafer 3 Thlr 10 Sgr 5 Pf bis
3 Thlr 15 Sgr 6 Pf Heu pr Ctr i Thlr Sgr Pf bis
bis 13 Thlr Sgr Pf Erbſen pr 5 Liter 10 Sgr
bis 15 Sgr Pf Linſen pr 5 Liter 15 Sgr Pf bis17 Sgr 6 Pf Bohnen pr 5 Liter 15 Sgr 5 bis 17 Sgr
6 Pf Kartoffeln pr 5 Liter 2 Sgr 6 Pf bis 3 Sgr Pf
l pro Pfund 5 Sgr Pf bis 7 Sgr 6 PfSchweinfleiſch 6 Sgr Pf bis 7 Sgr 6 Pf Hammel

fleiſch 5 e T bis 7 Sgr Pf Kalbfleiſch 4 Sgr
6 Pf 7 Sgr 6 Pf Butker 11 Sar Pf bis 15 Sgr

Pf Eier pro Mandel 8 Sgr 6 Pf bis 9 Sgr 6 Pf
Magdeburg 11 November Privatbericht Weizen 60 68Roggen 55 62 Thlr Gerſte W Zhir Daſer

Thlr pr 2000 Pfd Kartoffelſpiritus Locowaare ſchwach
zugeführt Termin feſt Loco ohneFFaß 19 a Thlr ab Bahn
19512 Thlr bez November 19 Thlr November Deceinber I8

à h T C pr u pCt mit Uebernahme der Gebin 1 x pr 0 Liter ibrin a 43 n D s t urenſe
aumburg 11 November Durchſchnittspreis Weizen 3 Thlr

10 Sgr Pf Roggen 53 Thlr 5 Sgr 6 Pf 3e
uſen 9 Novbr eizen 3 Thlr 10 Sgr3 Thlr 3 Sgr bis 3 Thlr r Gerſte Zur P Sr

bis Thlr Sgr Hafer 3 Thlr 6 Sgr St à Schoch
her Kalbe en S ndteä,e3 Sgr Schweine Sped 5 tHammelfleiſch 5 re et e e Schok 14

Halle Druck und Verlag ven Otte Henrel

1 Thlr 18 Sgr W t pr Schock 12 Thlr 15 Sgr S d

Magdeburg Halberſt St 104 bz Unſtrutbahn 31 G
do Stamm Pr B 74 bz G Deſt Fr St 1824 à 181 I bz

do C 1015 bz G Oeft Südbahn Lomb 813 à b
Magdeburg Leipziger 250 G Rumäniſche 30436235/ b

do Lit E 3 G do StPr 84 bzNordhauſenErfurter gar 51 bz
Eiſenbahn Prioritäts Actien und Obligationen

Bergiſch Märkiſche Mgd Hlbſt v 1865 4100 100 bSerlin Anhaltiſche Magdeb Leipz n P
do 1005 bz kl f Niederſchl Märk I 8 490 958 G

Berlin Hamburger do II 8 490 94 V
Berl Potsd Magdeb 92 kz

do Lit C 400 92 G
do Lit D 100 BCölnMind I R a
do II E 500 104 G

Nordh Erfurt J E s
Oſtpreuß Südbahn
Rheiniſche 400 93 bz
RheinNahe gar 4 1013, B
Thüringer I S 93 G

0do III F 400 93 do U S AhHalleSor G 590 983/ B do III 490 927 GMärk Poſener 5970 102 G do IV 410 100 B
Magd Halbſt 41 100 z

Bank und Jnduſtrie Aetien
Darmſt Bank 1551 bz G Sächſ Bank 1283 bdo Zettelbauk 105 bz G Thür Vank 9 G b
DiscontoComm 177 bz Weim Bank 94 G
Geraer Bank 112 bz G Deſſauer Gas 1778 G n 168 6
Gothaer Zettelbank 1118/ bz G Kön u Laurah 1347 bz
Halleſche Credit Anſt Phönix Bergw 116 G
Leipziger Credit Anſt 1591 do Liäit B 128 B
Magdeb Privatbank 111 B Dortmunder Union 36 bz
Meininger Credit Bank 1005 bz G Bochumer Gußſtahl 109 bz G
Je n e à 140 bz Harzer Eiſenbd 50 B
preuß Vank 181 bz oerd HüttenV 80Preuß Bodeneredit Bank 1098 bzG s V So

Geld Sorten und Banknoten
iedrichsd ors 20 Stck FImperials 4 5 171

rer s Ducaten àsuisd or 29 St d Fremde BanknoSovereigns à 6 24 G s ten h o
Kapoleoned or à 5 127 Oeſterr do pr 180 ſl h18 b
Dollars 31 s G do Silbergulden 96 bz G

Zinsfuß der Preußiſchen Bank für Wechfel 5 für Lombard 6 pCt

do V 41 100 B

Risenbahnfahrten
Abfahrt von Halle nach

Leipzig 5,42 7,52 9,51
Magdeburg 6,37 8,15f 10,47 1,23 2,7 5,54 7,51 9,2J 3 2Nordh Caſſel 6 8,23 2 8
Sorau 8,18f 1,36 6,13
Thüringen 5,45 7,53 10,12 11,41 1,55 8 10 40
Berlin 4,35 5,30 9,8 1,40 5,50 610 9
Cönnern 6,30 8,20 1,50 6,5

Ankunft in Halle von
Leipzig 6,27 8,9 10,42 1,13 1,52 5,40 7,87 9,18 10,46Magdeburg 5,31 7,46 9,41 1,26 4,5 5,52 7,26 e i s2
Nordh Caſſel 7,29 1,14 5,89 8,45
Sorau 7,39 1,4 7,42
Thüringen 4,26f 8,5 1,16 5,25 5,42 o
Berlin 4,39 10,2 11,83 5,7 10,33 11
Cönnern 8,44 12,56 5,42 8,34

Perſonenzug Gemiſchter Zug Courier u Schnellzug

10,45

Halleſcher Verein für Volkswohl
Nachdem unſere ſtädtiſchen Behörden i ganerkennungswe

Weiſe uns auf dem Rathhauſe ein Zimmer zur Aufſtellung re
Bibliot hek eingeräumt haben können wir dieſelbe der öffent
lichen Benutzung übergeben Sie wird Mittwochs und Sonn
abends Abends 8 Uhr geöffnet ſein Die Vereinsmitglie
der haben bei Entnahme von Büchern ihre Karten vorzuzeigen und
die Berechtigung ein Buch vierzehn Tage lang unentgeldlich
t behalten Für die dritte und vierte Woche dagegen zahlen ſie
ür jeden Band drei für die fünfte Woche fünf und für die ſechſte

Woche 10 Pf Nach ſechs Wochen hat der Bibliothekar das Recht
die Bücher abholen zu laſſen und ſind vom Entnehmer für jeden
Band zehn Pfennige Botengebühren zu entrichten Nichtmitglie

er zahlen in der erſten und zweiten Woche der Entnahme für
iedes Buch drei Pfennige Leihgebühren und haben überdies eine
halbe Mark Pfand zu hinterlegen Für Beſchädigungen odluſte iſt voller Erſatz zu leiſten Jm Uebrigen erweiſen Wir anf
die im Bibliothekszimmer ausgehängte Bi liotheksordnung Da
die Mitgliedskarten noch nicht haben ausgegeben werden können

wird Herr Wollwaarenhändler Senf große ülrichſtraße 6 diereundlichkeit haben den Mitgliedern welche die Bibliothek benutzen
wollen die Karten gegen Zahlung des Jahresbeitrags einzuhändi
c Die Schüler unſerer Forbildungsſchule haben ihre Aufnahme
arten vorzuweiſen wenn ſie Bücher entnehmen wollen

Der Abtheilungsvorſtand

Litteraria Vorträge
zum Beſten der hieſigen Volksbibliothek

I Vortrag Sonnabend den 14 November AbendsUhr im Saale der Volksſchule Herr Dr e

r 7 b e ramtlienbillets bis zu vier Perſonen ſind für 2Silerg a zu e dec M n Thir a re
r 7 r in der 9e n 2 Sg hlmann ſchen Buchhandlung

Die übrigen fünf Vorträge finden Donnerstags ſtatt
der nächſte ſchon Donnerstag den 19 No ember

1,34 4,17 6,1 7,30f 8,53 2,1
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